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S0,1-0,5 PffilllttE: vielleicht glaubst du, den Alkohol noch nicht
f zu spüren, aber deine ReaKionsfähigkeit ist bereits einge-

schränK. Die FahrtüchtiSkeit beim Autofahren gilt mit diesem
Alkoholspiegel jedenfalls als beeinträchtigt.

0,6-1 PR0tlLtE: Spätestensjetzt hast du einen Schwips oder
Rausch. Erwachsene, die mit diesem Alkoh0lisierungsgrad
beim Autofahren erwischt werden, sind ihren Führerschein los
Beim Probeführerschein liegt die Grenze übri$ens bei 0,1
Promil le.

l-2 PR0*llLLEr Auch wenn du Alkohol gewöhnt bist, hast du
jetzt einen Rausch.

2-3 Pf,OtlttE: Betäubungsstadium. Du bist,,volI fett" und
soll test nicht al lein gelassen werden. Deine Reaktionsfähigkeit
ist extrem eingeschränkt, wenn du nicht sogar bewusstlos
bist - das Ersticken am eigenen Erbrochenen droht. Auch die
Unfalltefahr steigt enorm.

ffif+ nnOiltffE: Lähmungsstadium. Mit Glück kommst du wieder

r ! runter. Und mit Pech? Jedes Jahr sterben rund 100 Menschen

I 
in österreich an einerAlkoholvergiftung.

H runr*orclluTzcEsETz. Die österreichischen Jugendschutz-
gesetze regeln u.a. den Konsum von Alkohol durch Ju$end-
l iche:  Wer in  e inem Gasthaus Alkohol  konsumieren wi l l ,
muss ä l ter  a ls  l6  Jahre sein.

|  /as is t  Promi l le? Alkohol  is t  e in
A/ e,tt,das dich ab einer fewis-
sen Menge umbringt. Man misst
den Alkoholante i l  im Blut  mi t  der
Einhei t  Promi l le :  Promi l le  bedeutet

, ,Gramm pro Mi l le"  und Sibt  d ie Men-
ge Alkohol  an,  d ie in  1000 Mi l l i l i ter
Blut enthalten ist.

Y
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Einer  Studie der  Wel tgesundhei ts-
organisation (WHO) zufol€e war jeder fünfte 1 5jährige Bur-
sche und jedes sechste 15- .1ähr ige Mädchen schon v iermal
oder öf ter  betrunken.  Manchmal  scheint  es schwier i f ,
nüchtern zu bleiben: keine Party ohne Drinks, kein Event
ohne Betrunkene.  Richte d ich l ieber  t rotzdem nicht  danach!
Wie beim Rauchen f i l t  d ie Frage:  Brauchst  du es?

Es is t  e in Jammer.  Zuerst  t r inkst  du
Alkohol ,  damit  du d ich t raust ,  deinen Schwarm anzuspre-
chen.  Doch dein Gegenüber is t  n icht  an d j r  in teressier t ,
weil du getrunken hast. Das so genannte ,,Mut-Antrinken''
hat  a lso wieder n icht  funkt ionier t .  E i fent l ich verständl ich:
Wer wi l l  schon von jemandem angebaggert  werden,  der
wankt, lallt, kotzt und stinkt? Wie alle Drogen löst Alkohol
keine Probleme, sondern verstärkt bestehende und schafft
neue .



GIEEE@D Atkoholsucht ist nur teilweise heilbar:
Wer einmal süchtig war, ist sein Leben lang gefährdet, es
wieder zu werden. Auch wenn er jahrelanf nichts €etrun-
ken hat: Das erste Glas kann zurÜck in die Sucht führen.
KöRPERUGHE SGHäDEI{. Lanffristif greift Al kohol konsum
die Gesundheit des Menschen an: Niere, Herz, Gehirn, Le-
ber, Magen und das Nervensystem sind betroffen. All jähr-
l ich sterben in unserem Land rund 8000 Menschen an den
lan€fristi€en FolSen des Alkoholkonsums.
Mll{US 20 JAHRE. Rund 5 Prozent der Menschen über '16

Jahre in Österreich sind Alkoholkranke, das sind 350.000
Menschen. Durch den Alkoholkonsum verkürzen sie ihr Le-
ben selbst  um durchschni t t l ich 20 Jahre!  Rund 900.000
Menschen sind gefährdet, alkoholkrank zu werden.

Natür l ich is t  n icht  jeder ,  der
e ine Flasche in der  Hand hat ,  a lkoholsücht i$.  Alkohol  is t  e in
Teil unserer Gesellschaft. Aber man muss richtig damit um-
fehen können. Wer ins Gasthaus geht, isst ein Menü und
nicht  v ier .  Und t r inkt  e in Bier  -  und n icht  . . .?
MISGHK0I{SUM. Alkohol wird oft mit anderen Drogen kon-
sumiert, und zwar nicht nur mit Zifaretten. Die MischunB
aus Alkohol  und Medikamenten oder i l le fa len Dro$en kann
tödl ich ausgehen.
AIK0P0PS. Für besonders fefährlich halten Fachleute Ge-
tränke, die Alkohol mit Zu-
cker und Geschmacksstot-
fen so , ,maskieren",  dass
sie wie L imonade schme-
cken.  Aber d iese , ,A lkopops"
machen genauso betrun-
ken wie Bier  und Schnaps.

www-1 -2-free.at, www.healthzone.at, www.praevention.at,
www.suchthi lfekompass.oebi g.at, www.drogen-und-du.de


